
lk1ivel'sitaetsassistent an Institut fuer Tl'agwel'hslehre

I' Baby--Boomer-Jahrgang ist es wohl etwas vermesses I, sieh als Jl..IIlIJa5Sistent zu bezeictY1en, Tatsache ist vielr1tl!II9'l11:11as

esrber der an juengsten dienende tlssistent an Institut fuer Tragwerhslehre bin lJld ieh rnoechte mieh in d

tllTlE!fl sind der meillUlQ, Statik, Hochbau oder andel'e technische l1enntnisse belasten den E.ntwurfspl'ozess

Studienplan eliminiert werden. Jede kuenstlerische Taetigl'leit soll frei sein von Randbedingungen, daher finde ich di

gibt jedoch mehrel'e 5chluessel ZlITl E.rfolg. leh sehe die .1rehitektln nicht als l1uenstlerln, sondern als tlrehitektln E.rst

ermoeglichen ein Jonglieren mit elJendiesen, oder sind ZlITlindest VoraussetztrJg fuer eine Gespraechsbasis mit Fachl

nicht gezwungen ist, sich diesen auszuliefern Dies wird spaetestens I'elevant, wenn man die moegliehl'leit hat, eine Zei

L.rilzusetzen. E.s gilt darT1, die richtigen mittel zur richtigen Zeit einzusetzen. In diesem SirTlE! freue ieh mich auf die Z

Studentlrnenen.

5E!it Begi ines Baui itJns verfolgte mich . Idee, eine Vel'bindl..fig - 0I:Jer Bruechenschlag -

hel'Zl..J5t.älIen, l.tld musste daI:le 1Ien, dass es nLJJ' die E.ntscheiclSlg fuer - - das eine oder andel'e Fachgebiet g-

beider 5 ichtttngen ist w I' im RaITre1 einel' (oe5tel'f'eichischen) Univet'Sitae ldulg, liOCh im (oeste

moeglich. leh begarTl dahel', Lehrvel'anstaltu1gen ausdeI' tll'chitekt.ur zu~ U1tI mJt; ~llJSS meiner Baui

1992 hatte ieh bereits einen Gl'OS5teil des Architel'ltur~atJls.plvie

Zweieinhalb Jahre lang korTlte ich im "turtJue oE. Giselbrect1t ausgezeichnete BeI'Ufsel'fahl'ung

Baui9QE!Oiel.JP'-'honn~ nLJJ' i~masze einsetzen, was jedoch darauf zurueckzufuehr

bel'U - he em B ich - auflP wackeligen Fuessen steht. Um diese zu festigen, habe ich

lIe be w'iWde im Rahmeh I' Taeüi:1heit tll'chitekturstudium abschlieszen (QUOd erat derTlCiflS,
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